
 
 

 

Frankfurt (Oder), 18.01.2024 

 

der 15. Sitzung des AStA der XXXIII. Legislatur 
Zeit: Donnerstag, 16.04.2024 um 18:15 Uhr 

Ort: AStA-Büro 
 

Anwesende Referent*innen:  
Anton Schellin, Daniel Kötz, Karl Frenzel, Vanessa Czerwionka, Gabriela Pawłowicz, 
Sven Schulze, Nicole Marut 
 
Anwesende Berufene:  
Karl Rühl, Giulia Eberhardt (Online) 
 
Entschuldigte Referent*innen:  
 
 
Unentschuldigte Referent*innen:  
 
 
Gäste: Felix, Jacob, Jost, Lidia, Richard, Vertreter vom FForst , Vertreterin von 
Via-Phoniker  
 

 

  



 
 

1. Eröffnung 
Die Eröffnung der 15. Sitzung durch Anton erfolgt um 18:12 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der AStA ist mit 7 von 7 anwesenden Referent*innen beschlussfähig. 

1.2 Bestimmung eines*r Protokollführer*in 

Karl schreibt das Protokoll. 

1.3 Abstimmung des Protokolls der 14. Sitzung 

Das Protokoll der 14. Sitzung wird mit (7/0/0) angenommen. 

1.4 Beschlusskontrolle 

Es gab keine Umlaufbeschlüsse. 

1.5 Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird mit (7/0/0) angenommen. 

2. Fragestunde für Studierende 
Jacob 
Jakob stellt eine Frage zum 1. Mai, bei dem der AStA auch zum übersetzen vor Ort 
sein wird. 
Zum Europaquiz werden Gewinne verteilt und Jakob äußert, dass die von der 
Universität zur Verfügung gestellten Gewinne vermutlich nicht ausreichen könnten 
und fragt, ob der AStA auch etwas zur Verfügung stellen kann. 
Diese Aufgabe wird an AStA-Sport übergeben. 
Es wäre möglich rote T-Shirts zu stellen.  
Es gab allerdings schon weitere Anfragen, beispielsweise von Via-Running. 
Die Aufgabe wird an Sven übergeben und außerhalb der Sitzung bearbeitet. 
  
 
 
 



 
 

3. Projektanträge 

3.1 Parakletos – Lidia Dabrowska  
Die Studiengemeinde plant eine Pilgerfahrt nach Polen. 
Dort möchte man als Initiative der Universität dort an dem Treffen 
teilnehmen, um die Viadrina dort zu vertreten und den polnischen 
Universitäten genauer vorzustellen und eine mögliche Zusammenarbeit zu 
fördern. 
Der Antrag wird mit (7/0/0) angenommen. 
 
 

3.2 ViaPhoniker  
Es geht um die Förderung für ein Probenwochenende, welches vom 
03.05.2024 bis zum 05.05.2024 in einer Jugendherberge stattfinden soll. 
Dieses soll die Vorbereitung für ein, im Juni, bevorstehendes Konzert 
erleichtern. 
Der Antrag, für 220 Euro, wird mit (7/0/0) angenommen. 

 
 

3.3 Verbündungshaus FFOrst Semestereröffnungsparty 
Delulu-Party / Semesteropening  
Es geht um die sogenannte Delulu-Party zum Semesterstart, letzten Freitag. 
Es waren zwei Künstler anwesend. 
Der Fokus der Feier lag auf den neuen Studierenden. 
140 Euro sind gefordert. 
Der Antrag wird mit (7/0/0) angenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

3.4 Intensivkurs in Frankreis – Marie Mounton  
Frau Mounton ist nicht anwesend.  
Der Antrag lag allerdings bereits vor, es hat sich nur die Summe auf 300 
Euro reduziert. Fraglich ist, ob jetzt dennoch darüber entschieden wird.  
Es wird ein GO-Antrag gestellt, dass trotzdem entschieden werden kann.  
Der GO-Antrag wird mit (6/0/1) angenommen. 
Es geht um eine Sprachreise nach Nizza und der Antrag wurde vor der Fahrt 
gestellt. 
Der Antrag wird mit (7/0/0) angenommen. 

 

 
 

4.    Sitzungskalender und Sprechstunde  
Die Sitzungen finden dienstags, 18:15 Uhr, alle 2 Wochen statt. 
Genaue Termine können dem Dokument entnommen werden. 
Die Sprechstunde am Montag wird von Nicole und Sven betreut. 
Die Sprechstunde am Dienstag wird von Gabi, Anton und Karl betreut. 
Die Sprechstunde am Mittwoch wird von Vanessa und Daniel betreut. 
Ab Montag wird damit begonnen. 

 
 
 

5.     Änderungsantrag §2 EOASTA 

Einige Referenten übernehmen kommissarisch unbesetzte Referate. 
Auf Anraten von Gabi, der Angestellten für Finanzen, soll dieser 
Änderungsantrag gestellt werden. Anton stellt diesen Antrag und ist daher 
befangen. 
Es soll die Möglichkeit eingeräumt werden die Aufwandsentschädigung, 
des übernommenen/unbesetzten Referats, auszuzahlen. 
Bis 3.000 Euro sind Aufwandsentschädigungen steuerfrei. 
Der Referent entscheidet darüber selbst. 
Der Antrag wird mit (6/0/0) angenommen. 
 

 



 
 

6.    Managementletter zur Direktive  
Der Grund dafür ist die neue Novellierung des BbgHG. 
Es wird ein studentischer Vizepräsident eingeführt (gem. §17 Abs. 7 BbgHG). 
Dieser wird auf höchster universitärer Ebene, also direkt bei Prof. Dr. Mühle, 
eingesetzt und voraussichtlich vom Senat „bewacht“. 
Es ist eine Anhörung notwendig und der Vorschlag erfolgt durch die 
Vollversammlung.  
Da es keine Übergangsfristen gibt, ist die Zeit sehr knapp.    
Die Einführung dieser Position stärkt die Stellung der Studierendenschaft 
auf der universitären Seite immens.  
Auslage und Reisekosten werden nach Maßgabe des § 63 
Landesbeamtengesetzt erstattet. 
Durch die Besetzung der Stelle können praktische Vorschläge gut 
eingebracht werden.  
Es gibt kaum Kandidaten und es ist fraglich, wie der Vorschlag zum 
Präsidenten gelangt.  
Die Amtszeit beträgt voraussichtlich ein Jahr. 
Die Vorliegende Fassung des Managementletter ist ein Entwurf. 
Der gesamte AStA ist Hilfsantragsteller. 
Artikel 1 verweist auf die Grundordnung und regelt nur den Vorschlag. 
In Artikel 2-4 sind Voraussetzungen für die Position und das Verfahren 
geregelt. 
Die Voraussetzungen sollen eine gewisse Sicherheit geben. 
Die Kriterien sind am AStA und StuPa orientiert. 
Bewerber stellen sich in der Vollversammlung direkt vor. 
Die genauen Formalitäten sind anpassungsfähig.  
Sven fragt, ob der Vizepräsident frageberechtigt sein wird.  
Die Regelungen sind aus dem StuPa übernommen, die Sitzungsleitung kann 
allerdings ein Limit treffen. 
Es wird eine Gremienbescheinigung ausgestellt, bei der das StuPa nach 
Ermessen urteilen kann. 
Der AStA sollte sich dafür aussprechen, da der Vizepräsident die Interessen 
der Studierendenschaft vertritt, es ist daher wichtig, dass dieser sich 
durchsetzen kann und einen guten Rückhalt hat. 
Jost fragt, ob die Vollversammlung oder das StuPa verantwortlich sind. 



 
 

Es hängt davon ab, wie beschlussfassend und beschlussfähig auszulegen 
sind. 
Falls das StuPa verantwortlich sein sollte folgt eine Direktive 2. 
In dem Falle, dass es viele Bewerber gibt, ist eine Vorauswahl durch den 
AStA und das StuPa möglich. 
Es könnte ein Problem mit der Vollversammlung entstehen, wenn diese 
nicht beschlussfähig ist. 
200 Anwesende sind notwendig. 
Folglich ist fraglich, ob es sinnvoll wäre die Beschlussgrenze zu senken. 
Das hängt damit zusammen, wie ambitioniert die Studierendenschaft ist. 
Der Antrag soll das Minimum darstellen. 
Es geht darum, dass der Vorschlag durchsetzbar ist und nicht angegriffen 
werden kann. 
Felix hofft ebenso auf einen Gegenentwurf. 
Das Problem liegt gerade allerdings noch in der Kandidatensuche. 
Die Unterstützung des AStA liegt vor. 
Der Antrag wird mit (7/0/0) angenommen. 

 

7.    Umgang mit dem unbesetzten ASTA-Referat Kultur  
Gabriel wurde durch ein Misstrauensvotum entlassen. 
Das Referat für Kultur ist nun unbesetzt, Karl übernimmt dieses 
kommissarisch und übernimmt ebenso das E-Mail-Postfach. 
Fraglich ist jedoch noch der genaue Termin für das Sommerfest. 

 

8.     Wahl der berufenen Person für das Sommerfest  
Lidia studiert GPL im 8. Semester und war in der vorherigen Legislatur 
Referentin für Kultur. 
Sie möchte mit ihrer Erfahrung unterstützen. 
Sie ist bereit einen Plan für das Sommerfest, gemeinsam mit Karl, zu 
erarbeiten.  
Sie wird öffentlich mit (7/0/0) gewählt. 



 
 

 

 

9. Fahrt nach Polen  
Es gibt die Idee als AStA und Studierenden vom CP eine gemeinsame Fahrt 
nach Polen, in die Masuren, zu organisieren.  
Es ist geplant eine polnische Firma zum Verleih eines Bootes zu 
kontaktieren. 
Der Termin steht noch nicht fest.  
Es ist besser, dass die Fahrt nach den Prüfungen stattfindet, aber die 
Legislatur endet im Juli. 
Der Termin für eine geplante Fahrt würde somit schon in die neue 
Legislatur. 
Es dürfen aber keine Entscheidungen über das neue Haushaltsjahr 
getroffen werden, das ist eine Angelegenheit der neuen Legislatur.  
Grundsätzlich ist ein Projektantrag aber möglich.  
Wenn eine Anmeldung für die Fahrt im Juni/Juli erfolgt, ist es theoretisch 
möglich einen Antrag zu stellen.  
  

10.  Instagram  
Es sind Beschwerden über die Instagramposts eingegangen, dass diese 
unleserlich sein. 
Es soll die Hintergrundfarbe geändert werden, damit alles einheitlich bleibt. 
Dazu folgt eine Abstimmung zu den verschiedenen Vorschlägen.  

 

11. Bericht des StuPa-Präsidiums 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Beim Hochschulpolitischen-Austausch wurde teilgenommen. 
 

 
 



 
 

12. Bericht des AStA-Vorstands 
 

12.1 Repräsentanz 
 
 

12.2 Verwaltung und Digitalisierung 
Bei der Willkommensveranstaltung wurden die neuen Erstis begrüßt.  
Teilnahme am zentralen Wahlausschuss, wo informiert wurde, dass 
studentische und akademische Wahlen getrennt werden müssen.  
Aufgrund dessen, dass die Fristen so nicht gewahrt werden können. 
 

12.3 Finanzen 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt und die FSR dazu angestoßen die 
benötigten Dokumente zuzusenden. 
Ebenso wurden Besprechungen mit unserer Anwältin und Herrn Lamprecht 
abgehalten.  
 
 

13. Berichte der AStA-Referate: 

13.1 Hochschulpolitik und studentische Initiativen 

Verweis auf den StuPa-Bericht. 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Der Initiativen-Markt lief sehr gut und die Initiativen waren zufrieden und 
konnten neue Mitglieder für sich gewinnen.  
Das Gewinnspiel wurde ausgewertet und der Gewinner informiert. 
Ebenso wurde den Initiativen geholfen. 
 
 
 
 



 
 

13.2 Mobilität und Nachhaltigkeit 

Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Es wurde beim Initiativen-Markt geholfen. 
Teilnahme am Hochschulpolitischen-Austausch und es wurden Fragen 
zum Semesterticket beantwortet. 
 

13.3 Kultur und politische Bildung 
 

13.4 Gleichstellung und Soziales 

Teilnahme am Hochschulpolitischen-Austausch. 
Bearbeiten von Anträgen auf Lernmittelzuschuss und Anträgen auf 
Feststellung eines Härtefalls. 
In Kontakt mit Giulia, um Werbung für die Zuschüsse zu machen. 
Es wäre gut, wenn eine Definition von Einkommen hinzugefügt wird. 
Teilnahme an einem ERUA-Meeting 
Organisation von einem Finanzierungsmarkt am 21.05.2024 und das 
Erstellen einer Einladungsmail.  
 

 

13.5 Internationales und Sprachen 

Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Teilnahme am Hochschulpolitischen-Austausch. 
Finanzieren des Dolmetschers. 
Vor Ort im Stuck zur Semesteropening-Veranstaltung, als Awareness. 
 

13.6 Sport 

Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Verweis auf den Bericht vom StuPa. 
Teilnahme am Hochschulpolitischen-Austausch. 
Stupabericht  
Hopoaustausch  

 
 



 
 

 

14. Berichte der AStA-Berufenen 
 
 

15. Sonstiges 
 
Karl bittet um Zugang zum Verteiler der Brandstuve. 
Jost merkt an, dass die Einladungen zu den AStA-Sitzungen wieder auf 
Instagram oder auf der Webseite verbreitet werden sollten.  
Bis zum folgenden Dienstagabend sollen die Zwischenberichte, für das 3. 
Quartal, beim StuPa eingehen.  
Anton merkt an, dass von Sven und Vanessa noch zwei Projektabrechnungen 
fehlen, wo bald die Frist abläuft. 
Sven merkt an, dass das Projekt noch nicht durchgeführt wurde und 
demzufolge auch noch nicht abgerechnet werden kann.  
Daniel ist mit Gabi, der Angestellten für Finanzen, im Austausch für eine 
Stellenausschreibung. 
Vanessa fragt, ob eine neue Awarenessschulung möglich und geplant ist. 
Gabi merkt an, dass für dieses Semester eine geplant wird und das nur noch 
mit dem StuPa besprochen werden muss. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

16. Sommerfest 
Das StuPa spricht sich für das Sommerfest aus, auch wenn es in der 
gewohnten Form nichtmehr stattfinden wird. 
Denn das alte Format war nicht optimal und ebenfalls zu teuer. 
Daher wird eine Alternative gewünscht. 
Es werden in allen Fällen Sondergenehmigungen benötigt, welche viel Zeit 
beanspruchen können. 
Es müssen Genehmigungen für eine mögliche Sondernutzung von 
Ziegenwerder und für den Lärmpegel eingeholt werden. 
Ziegenwerder scheint eine geeignete Möglichkeit zu sein, da es dort auch 
Gastronomie gibt und vor allem wenn man es mit der Terrasse und Mensa 
des GD verbindet. 
Daniel setzt sich mit dem Studentenwerk in Verbindung. 
Es wäre ebenso möglich das Sommerfest in einem Club zu veranstalten. 
Da es aber ein Sommerfest und keine Feier sein soll, erscheint das 
unpassend, obwohl man am Vormittag was auf dem Campus veranstalten 
könnte und es gegen Abend dann in den Club verlagern könnte. 
Weiterhin fraglich ist der Termin, an dem das Sommerfest stattfinden soll. 
Es muss darauf geachtet werden, dass das Sommerfest noch in diesem 
Haushalt abgerechnet werden soll. 
Anfang Juli oder Ende Juni scheinen passend. 
Wäre es vielleicht auch möglich das Sommerfest mit der Vollversammlung 
zu verbinden, damit diese beschlussfähig ist. 
Notwendige Genehmigungen werden jetzt bereits beantragt und die 
Überlegung es mit Ziegenwerder und dem Campus zu verbinden wird 
versucht zu verwirklichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 
Die Sitzung wird um 19:48 Uhr geschlossen. 
 
 
 
 
Anton Schellin 
Name, Sitzungsleitung 
 
 
 
Karl Rühl  
Name, Protokollant*in 


